
Beim großen Sommerfest von Volkswagen mit dem neuen Golf Cabriolet und dem neuen Tiguan.

Voller Vorfreude erwartet man den Sommer – die schönste Jahreszeit. In der jeder Sonnenstrahl einen dazu animiert, die Tage vollends auszukosten.

Genau hierzu möchten wir Sie beim Volkswagen Sommerfest vom 24. bis 26. Juni 2011* einladen. Unter dem Motto „Erleben Sie die schönsten Momente

des Sommers“ können Sie zum ersten Mal das neue Golf Cabriolet und den neuen Tiguan entdecken sowie an zahlreichen spannenden Aktionen teil-

nehmen. Seien Sie dabei, wenn wir gemeinsam mit ihnen den Sommer feiern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Erleben Sie die schönsten Momente des Sommers.

* Den genauen Veranstaltungstermin erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Volkswagen Partner.
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Autohaus Spreckelsen GmbH

Bremer Straße 1

27404 Zeven

Telefon 04281 / 93 99-0

zeven@spreckelsen.de

Autohaus Warncke GmbH

Bremer Landstraße 4

27412 Tarmstedt

Telefon 04283 / 89 10

info@autohaus-warncke.de

Autohaus Manikowski

GmbH & Co. KG

Van-Heukelum-Straße 13-15

27568 Bremerhaven

Telefon 0471 / 95 49 80

Schmidt + Koch GmbH

Stresemannstraße 122

27576 Bremerhaven

Telefon 0471 / 59 40

bhv@schmidt-und-koch.de

Liebtrau + Sohn Steil + Sohn

GmbH & Co. KG

Bundesstraße 27

27612 Loxstedt

Telefon 04703 / 92 19-0
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GEESTEMÜNDE. Die Polizei sucht
Zeugen eines Verkehrsunfalles,
der sich bereits amMittwoch ge-
gen 16.45 Uhr in Geestemünde
ereignet hat. Dabei soll ein Kind
verletzt worden sein.
Eine Zeugin hatte die Unfall-

flucht angezeigt. Nach ihrer
Schilderung hatte eine Pkw-
Fahrerin an der Ecke Georgstra-
ße/Max-Dietrich-Straße eine ro-
te Ampel nicht beachtet. Ein et-
wa acht Jahre altes Mädchen,
das bei Grün die Straße über-
querte, prallte gegen den Kotflü-
gel des inzwischen stehenden
Autos.
Nach den Beobachtungen der

Zeugin verletzte sich das Kind
dabei, rannte aber davon. Die
Autofahrerin fuhr nach dem Un-
fall einfach weiter. Die Polizei
sucht nun weitere Zeugen und
das Mädchen. Hinweise werden
unter T9533164 entgegenge-
nommen. (nz)

Polizei sucht
Zeugen und
verletztes Kind

GEESTEMÜNDE. Zu einem „Tag
der offenen Tür“ mit Schulfest
lädt heute die Wilhelm-Raabe-
Schule von 11 bis 18 Uhr ein.
Das Programm reicht von Schul-
führungen vom Dachboden bis
zum Keller über Geschicklich-
keitsspiele und einen Flohmarkt
bis hin zu Beach-Volleyball so-
wie Theater und Musik-Vorfüh-
rungen. Für das leibliche Wohl
wird nicht nur mit Würstchen
vom Solarkocher gesorgt. Es gibt
auch Grillkost und internationa-
le Spezialitäten. (nz)

Schulfest
mit Musik

FISCHEREIHAFEN. Die letzten Fische
wurden gestern filetiert. „Aber nur,
weil die Lieferung nicht unbearbei-
tet zurückgeschickt werden sollte“,
sagt Insolvenzverwalter Walter
Spötter. Er wickelt zurzeit die Rei-
beck GmbH in der Packhalle IX
im Fischereihafen ab. Am 20. April
hatte der Geschäftsführer Insol-
venzantrag gestellt. Betroffen von
dem Aus sind elf Arbeitnehmer, die
Hälfte davon in Vollzeit.
„Wir haben in den vergangenen

zwei Monaten alles versucht, aber
wenn der Hauptkunde abspringt,
wird es schwer“, so Spötter. „Gut
90 Prozent vom Umsatz waren das.
Mit Kleinaufträgen ist das nur
schwer reinzuholen.“ Er könne
auch nur davor warnen, sich auf
einen Auftraggeber zu verlassen, so
der Bremer Wirtschaftsprüfer.

Gehälter gesichert

„Wir haben zahlreiche Firmen
auch hier im Umfeld angespro-
chen“, berichtet Spötter. Aber den
reinen Filetierbetrieb mit Aufträgen
auszulasten, sei nicht gelungen.
„Nur ein paar Aufträge im unteren
fünfstelligen Bereich.“ Davon kön-
ne man aber keine Löhne und
Mieten bezahlen. Die seit April of-
fenen Gehälter seien jedoch über
das Konkursausfallgeld abgesi-
chert, sagt Spötter. „Insgesamt für
drei Monate.“ Inzwischen sei den
Mitarbeitern fristgerecht gekündigt
worden. Für die Maschinen gebe
es bereits einen Interessenten im
Fischereihafen. „Der wird den File-
tierbetrieb wahrscheinlich in sei-
nen Räumen fortführen“, vermutet
er. Vielleicht auch eine Chance für
die Ex-Reibeck-Mitarbeiter.
Die Gläubigerversammlung fin-

det am 5. August um 10 Uhr im
Amtsgericht statt. (bel)

Auftraggeber
weg: Betrieb
macht pleite

Rund 300 Mitglieder, Gäste und
Sponsoren begrüßte der Schüt-
zenverein zum Festkommers, mit
dem die Feierlichkeiten zum
150-jährigen Bestehen eröffnet
wurden. Mit von der Partie waren
außerdem 24 Fahnenabordnun-
gen verschiedener Vereine aus
dem Bezirk sowie vom befreun-
deten Schützenverein Wallhöfen.

Gleich am Eingang konnten
die Besucher an einer Bilderwand
Fotos und Dokumente aus 150
Jahren Vereinsgeschichte bewun-
dern – unter anderem auch die
Reproduktion eines Zeitungsaus-
schnitts, in dem das erste Wuls-
dorfer Schützenfest im Jahre 1862
angekündigt wurde.
Die musikalische Begleitung

lag wieder in den Händen von
Gaby Lührssen und dem Blasor-
chester der TSV Wulsdorf. Und
wie am Mittwoch bei den Sport-
lern sprang auch bei den Schüt-
zen der Stimmungsfunke schnell
über, wofür Delf Lerke auch die
passende Erklärung hatte: „Die
haben sich gestern für uns warm-
gespielt“. Oberbürgermeister Melf
Grantz würdigte die herausragen-

de Rolle beider Vereine für den
Zusammenhalt im Stadtteil. Die
Gründung des Schützenvereins
und der TSV nannte er die ent-
scheidendsten Ereignisse in der

Unterweserre-
gion in jenem
Jahr. „Ich hab
das recher-
chiert, was
wichtigeres gab
es hier 1861
wirklich
nicht“, berich-
tete Grantz.

Stadtrat Wilhelm Behrens lobte
die Schießsportanlage des Ver-
eins und den Einsatz der Mitglie-
der bei deren Betrieb und In-
standhaltung und überreichte
Delf Lerke zur weiteren Unter-

stützung einen Scheck im Namen
der Stadt. Jonny Otten, Vizepräsi-
dent des Deutschen Schützen-
bundes, schloss sich dem Lob für
die Infrastruktur an. Neben einer
Urkunde überreichte er Delf Ler-
ke zwei Ehrenmedaillen zum 150.
Jubiläum – „eine für die Vereins-
vitrine und eine für den Vorsit-
zenden“. Als es dunkel wurde,
zogen die Fahnenabordnungen
flankiert von Fackelträgern des
Vereins zur Sportanlage, wo der
Abend mit einem Feuerwerk sei-
nen Abschluss fand.
Wer mitfeiern will, hat dazu bis

Sonntag Gelegenheit. Heute fin-
det um 15 Uhr ein Seniorennach-
mittag sowie um 20 Uhr eine Par-
ty mit Liveband im Festzelt statt.

www.wulsdorfer-schuetzenverein.de

Geld, Medaillen und viel Lob
Wulsdorfer Schützenverein feiert sein 150-jähriges Bestehen – Politiker loben Vereinsarbeit

VON JENS SCHÖNIG

WULSDORF. Die Wulsdorfer feiern
die Feste wie sie fallen und in dieser
Woche fallen sie direkt aufeinander.
Nach der TSV am Mittwoch beging
am Donnerstag der Wulsdorfer
Schützenverein sein 150-jähriges Be-
stehen, ebenfalls mit einem Kom-
mers im Festzelt an der Heinrich-
Kappelmann-Straße.

» Die haben
sich gestern für
uns warmge-
spielt.«
DELF LERKE ÜBER
DAS BLASORCHES-
TER DER TSV
WULSDORF

Das Wulsdorfer Schützenfest beginnt. Hans Schenk stellt die Fahne der Landesbetriebssportvereinigung zu den anderen. Foto ls


